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STABAT MATER

Das Stabat maferist ein mittelalterliches Ge-

dicht, das die h/utter Jesu in ihrem Schmerz
um den gekreuzigten Jesus als zentralen

lnhalt hat Das Gedicht wird Papsi lnnozenz

ill (t 1216) sowie den Franziskanern laco-
pone da Todi (t 1306) und Johannes Bona-

ventura (t 12741 zugeschrieben, l52l wur-

de das Gedicht durch das Konzil von Trient

aus dem Gottesdienst verbannt und 1727,

bei der Einführung des Festes Septem Do-
lorum Beatae Mariae Virginls (Gedächtnis

der sieben Schmerzen Manens, am Freitag

vor Palmsonntag) wieder als Sequenz in den

Messetext und als Hymnus in das Brevter

der katholischen Kirche aufgenommen. AI-

lerdrngs r,vurde dieses Fest durch die Litur-
giereform des Zlveiten Vatikanischen Konzils

abgeschafft so dass das Stabat Mater als
liturgisches Stück heute ad Iibitum (nach Vor-

iiebe) gesungen oder geoetet wird

ln ihrem Passionsprogramm musiziert die

Kantorei Soiothurn zusammen mit Solistin-

nen und Soiisten und dem ENSE[/IBLE@

F0NTES diese emotionalen Worte, Sie er-

klingen in zwei qanz unterschiediichen Ver-

tonungen aus der Zeit Louis XIV und werden

mit weiteren voka und instrumental musi-

zierten Motetten ergänzt Der unermessllche

Schmerz und die tiefe Trauer, das Letden und

die Wut verbinden sich niit der Hoffnung auf

ein Paradies - so, wie die letzte Strophe des

Stabat mater es erbittet:

t_f

Wenn der Leib sterben wird,

dann lass meine Seele des Paradieses

Healichkeit erlangen.

Das Programm beginnt mit dem Tristis est
anima mea des Solothurner Komponisten

llolf Bischof i,rrelches dann ohne Worte rn

der Fassung des sagenumwobenen Carlo

Gesualdo da Venosa von den lnstrumenten

erklingt Nach der anschllessend erklingen-

den expressiven sechsstimmigen Vertonung

der 20 Strophe n des Stabat mafervon Agos-

iino Steffanr fur Soil Chor und lnstrumente

spielt das Ensemble ein bezauberndes, 20lB
entstandenes Instrumentalstück, des per-

sisch-schuve zerischen Komponisten Bardia

Charat. Cheveux noirs dansants, ein ver-
rückendes Spiei von Haaren, die einer Him-
melsleiter emp0r tanzen, Das abschliessende

Stabat mater pour des religieuses schriels
Marc-Antoine Charpentier wahrscheinlch
für das Kloster Port Royal in Paris, wo seine

Schwester als Nonne iebte ln seiner musika-

lischen Transformation kontemplativ als Lita-

nei zelebriert, wird die Tragik des Gedichtes

im SpannLrngsverhältnis zur Melancholie der

sich wiederholenden Melodie aus der lnnen-
perspektive eriebbar,

Agostino Steffani (1654 - 1728) war nicht

nur Komponist und lVusiker (Kapellmeister

am Hof rn Hannover), sondern auch Priester
(Titularbischof) und Diplomat Er vermittelte

PASSIONSMUSIK DER KANTOREI SOLOTHURN
MIT WERKEN VON ROLF BISCHOF, BARDIA CHARAF, MARC_ANTOINE

CHARPENTIER, CARLO GESUALDO DA VENOSA UND AGOSTINO STEFFANI
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in Eheangelegenheiten und sogar in einer

der häufigen Streitigkeiten zwischen dem

Kaiser und dem Papst. Ein sehr turbulentes

Leben, das Donna Leon in ihrem Kriminal-

r0man «Himmlische Juwelen» verarbeitete,

Steffani heute vor allem für seine Kantaten

und Duette bekannt, wurde bis weit ins 18,

Jahrhundert fur seine 0pern bewunde( Sein

Stabat Materfur 6 Stimmen, 6 Streicher und

0rgel ist wahrscheinlich nach 1706 entsian'

den Auf seinen ausgedehnten Reisen - er

spielte auch für Louis XiV auf dem Cembalo '
lernte er Lullys Musik kennen und wohl auch

Marc-Antoine Charpentier, der als Musikleh-

rer im königlichen Palast in Versailles lebte

Konzerte

Samstag, 13. April 2019

18.00 Uhr i CampusGalerie

(öffentliche Hauptprobe) Brugg/Windisch

Sonntag, 14. April 2019

17.00 Uhr I ref. Kirche Balsthal

Donnerstag, 18. April 2019

20.00 Uhr I ref. Kirche Langendorf

Freitag, 19. April 2019

10.00 Uhr I ref. Stadtkirche Solothurn

(Ausschnitte) Karf reitagsgottesdienst

mit Pfrn. Elsbeth Hirschi

Mitwirkende
Christine Simon (Alt)

Rolf Bischof (Tenor)

Christoph Hüsser und Markus Jenal (Bass)

ENSEMBLE@FONTES:

Simone Aeberhard (Blockflöten)

Mojca Gal (Violine), Bruno Hurtado Gosalvez,

Filipa h/eneses, Brian Franklin und

Soma Salat Zakharias (Gamben)

John Martling (Theorbe),

Urs Aeberhard (0rgel)

Kantorei der Stadtkirche Solothurn
Leitung Markus Cslovjecsek

Freltag, 19. April 2019
'17.00 Uhr I ref. Stadtkirche Solothurn

Programm
Tristis est anima mea (Rolf Bischof 

.1952)

Tristis est anima mea

(Carlo Gesualdo da Venosa 1560 - 1613)

Stabat Mater

(Agostino Steffani 1654 - 1728)

Cheveux noirs dansanis

(Bardia Charai 
.1982)

Stabat mater pour des religieuses

(Marc-Antoine Charpentier 1643 - 1704)

a
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Tristis est anima mea

Tristis est anima mea

Aias desideri sinit moveri

Et pacem in venit

in divino sonitLr totius mundi,

Stabat Mater

l. Stabat mater dolorosa

Iuxta crucem iacrimosa,

Dum pendehat {ilius;

2. Cuius animam gementem,

Contristantem et dolentem

Pertransivit qladius

3 0 quam tristis et afflicta
Fuit illa benedicta

Mater unigenitil

4. Ouae maerebat et dolebat,

Et tremebat, cum videbat

Nati poenas incliti.

5. Quis est homo, qui non fleret,

Matrem Chrisii si videret

In tanto supplicio?

6 Quis non posset contristari,

Piam matrem contemplarr

Dolentem cum filio?

7 Pro peccatis suae gentis

lesum vidil in tormentis

Et fiagellis subditum

B. Vidit suum dulcem natum

Morientem, desolatum,

Cum emisit spirltum

9 Eia, mater, fons amoris,

Me sentire vim doloris

Fac, ut tecum lugeam.

Meine Seele ist traurig,

sie lässt die Flügel der Sehnsucht wehen

und findet den Frieden

im göitlichen Klang des Universumsl

Die Mutter stand schmerzerfüllt
und tränenüberströmt unter dem Kreuz,

an dem ihr Sohn hing.

lhre seufzende Seele,

voller Trauer und Schmerz,

durchbohrte ein Schwert,

0h, wie traurig und niedergeschlagen

war jene gesegnete

IVuiter des Einziggeborenen,

trauernd und leidend, und zitterte,

als sie sah die Bestrafung

rhres berühmten Sohnes.

Wer ist der Mensch, der nicht weint
dle Mutier Christi erblickend

in solcher Qual?

Wer könnte nicht mittrauern

beim Betrachten der frommen Mutter,

wie sie leidet mit ihrem Sohn?

Für die Sunden seines Volkes
gefoltert und ausgepeiischt

sah sie Jesus.

Sie sah ihren süssen Sohn

im Todeskampf, einsam,

da er seinen Geisi aushauchte,

Ach Mutter, Quell der Liebe,

lass mich spüren die Kraft des Schmerzes,

um mit dir zu trauern.
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10. Fac ut ardeat cor meum

ln amando Christum Deum,

Ut sibi complaceam

ll Sancta mater itlud agas,

Crucifixi fige plagas

Cordi meo valide,

12. Tui nati vulnerati,

lam dignati pro me pati,

Poenas mecum divide,

13. Fac me vere tecum flere,

Crucifixo condolere,

Donec ego vixero.

.,]4. 
luxta crucem tecum stare,

Te libenter sociare

ln planctu desidero.

15. Virgo virginum praeclara,

I\4ihi iam non sis amara,

Fac me tecurn plangere,

'16. 
Fac, ut portem Christi mortem,

Passionrs eius sortem

Et plagas recolere.

17. Fac me plagis vulnerari,

Cruce hac inebriari

0b amorem filii.

18, lnflammatus et accensus,

Per te, virgo, sim defensus

ln die iudicii

19, Fac me cruce custodiri

Morie Christi praemuniri,

Confoveri gratia. [4]

20 Quando corpus morietur,

Fac ut anima donetur

Paradisi gloriae,

Amen,

l\4ach brennen mein Herz

in Liebe zu Gott, Christus,

damit ich ihm gefalle

Heilige Mutter, bewirke,

dass die Wunden des Gekreuzigten

sich kräftig einprägen in meinem Herzen

Teile mit mir die Strafen

deines verwundeten Sohnes,

der für mich leiden wollte.

Bring mich echt zum Weinen mii dir,

zum Mitleiden mit dem Gekreuzigten,

solange ich lebe

Ganz nahe mit dir beim Kreuz zu stehen,
gemeinsam mit dir zu trauern,

das begehre ich.

Jungfrau, der Jungfrauen schönste,

sei nicht bitterböse zu mir,

lass mich trauern mit dir.

Lass mich tragen Christi Tod

und das Schicksal seines Letdens,

Iass mich denken an seine Wunden

Verletze mich durch die Wunden,

durch dieses Kreuz mache mich trunken

vor Liebe zu deinem Sohn.

Entflammt und entzündet

durch dich, Jungfrau, soll ich verteidigt sein

am Tage des Gerichts.

Lass mich bewachen durch das Kreuz,

beschützt durch den Tod Christi

und umsorgt durch die Gnade.

Wenn der Leii: sterben wird,

dann lass meine Seele

des Paradieses Herrlichkeit erlangen.

Amen.

c

Übersetzungen: Herbeft Glanzmann



Das ENSEN/BLE@F0NTES entstand im

Jahr 2010 damals unter dem Namen Les

Elöments. Die Kernmitgiieder der Gruppe

studierten an der Hochschule der Kunste

Bern und teilten die Begeisterung fur die alte

Musik und für das gemeinsame Musizieren.

Das Ensemble entwickelte sich während vie-

len Projekten weiter, Dabei halfen den jungen

I\4usikern verschiedene I\lentoren wie Micha-

el Form, Carsten Eckert, Amandine Beyer,

Kees Boeke und Jill Feldmann

Die Gruppe nahm am internationalen Tele-

nrannwettlrewerb 2013 in Nlagdeburg teil

und wurde mit dem Bärenreiter Urtextpreis

ausgezeichnet, lm Juli desselben Jahres

\"
spielte das Ensemble am internationalen

Festival für Alte Musik N,laurizio Pratola in

lAquila (l), wo es den ersten Preis sowie

den Publikumspreis erhielt Das Ensemb-

le wurde als ,,eines der vielversprechenden

Ensembles 2014" zu lnternational Young Ar-

tists Presentation (IYAP) in Antwerpen (NL)

eingeladen. Bisher fühften die Konzertreisen

das Ensemble an verschiedene 0rte in der

Schweiz, nach Deutschland, ltalien, Belgien

und Slowenien, u.a, im Rahmen von Younq

Euro Ciassics (D), Solisti Aquilani (l), Musik&-

Mensch (CH), das Eröffnungskonzert des

internationalen Telemannwettbewerbs 2015,

Festivai SEVIQC Brezice 2016 (SL0)

ENSEN{BLE@F0NTES (Copyriqht Aude Freyburger)
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Kantorei

Mirjam Andres, Andreas Allemann Susan Allemann-Jenkins, Helena Altermatt, Cyril

Baratoff, Katja Blazko, Christina Borer, Danie Bürgl Doroihea Burgi, Peter Bürgi, Markus

Cslovjecsek Esther Frey, Heiko Gaudlitz Kathrin Gasser, Fabian Gui, Karl Hauswirth, Ma-

rie-Louise Hochhuth, Ursula Hofer, Evi Hostettler, Barbara lseli, Hansjörg Jäggi, Jacqueline

Keller, Melanie Leonhard, Tobias Leonhard, Alexandra Leuenberger, Pascal Marchon, Vreni

Minder, Manuela Schmutz, Stefanie Schneider Christine Simon, Barbara Simon, Markus

Simon, Erich Stämpfli, Silvia Steiner, Franziska Zaugg Jäggi

Die KANTOBE| SOLOTHUBN wurde l9B9 von

tulitgliedern der Kirchgeme nde gemeinsam

mii dem musikalrschen Leiter, It4arkus Cslov-

jecsek gegründet Rund 25 Sängerinnen und

Sänger bilden den Kern des Chores ln unter-

schiedlrchen Besetzungen wird jährlich je ein

Konzertprogramm zu Alerheiilgen Advent/

Weihnachten und Passion/0stern mit jeweils

drei bis vier Aufführungen rn der Region erar-

beitet ln den oft unkonventionellen Program-

men wird geistliche Musik von der Gregorianik

bis zu zeitgenössischen Werken in themati

sche Zusammenhänge gestellt. Die Konzerte

beinhalten regelmässig auch Urauffuhrungen

und lmprovisationen. Kompositionen für Chor

a cappella sowie gemeinsam mit unserem 0r-

ganisten Urs Aeberhard sind ein zentrales An-

liegen der Kantorei. Daneben wird regelmässig

die Zusammenarbeit mit herausragenden Mu-

sikerinnen und Musikern der Region gesucht,

in den ietzten Jahren u,a mit Simone Aeber-

hard Raffael Baier, Bolf Bischof, Franziska

Baschung, Aiexandre Dubach Niklaus Egg

Ulrich Eichenberger, Beat Escher N/ojca Gal

Barbara Gasser, Ben Jeger, Barbara Jost Ru-

wen Kronenberg, Marian Rivar, Yves Sandoz,

Matthias Sterner Stefan Thut und Fabian Ycgi

Ein breites Lieder-Repertolre aus a ler ',';; .

bildet eine Ergänzung zu den geistl :.i': ; ---

zertpr6gl3rq,1tn und vri'd Q8--: ; '-- - ..-

den, in Gotlesd enstel rac : ' :' . .. - :
sen aufgeführt.
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Anne Simone Aeberhard (Blockflöten)

ist in Bern geboren. Seit ihrer Kindheit lryar sie

von der Musik begeistert und begann schon

mit fünf Jahren Blockflote zu spielen, Nach

dem Gymnasium verbrachte sie eintge Zeit in

Neuseeland. Dies war der AuslÖser fÜr ihr N4u-

sikstudium An der Hochschule der Künste tn

Bern studierte sie von 2006 bis 2011 be Mi

chael Form Blockflöte. In dteser Zeit vertiefte

sie auch ihre Kenntnisse in ,,historisch infor

mierter Auffuhrungspraxis" und nahm zusätz-

lichen Unterricht, u,a. bei Carsten Eckeft und

Ilirk Börner, Dort erhieit sie den Bachelor of

Arts für Musik und anschliessend den Master

in Pädagogik An der Zürcher Hochschule der

KLinste {ührte sie ihre Studien bei Kees Boeke

fort und erhielt einen Master of Performance.

Anne Simone Aeberhard spielt unter anderenl

mit folgenden Ensembles: Kantatenchor Bern/

Bach-Collegium Bern, Collegium Cantorum/

Musicum St Gallen, BtennaLe 2008, Musik

zur Marklzeit Solothurn, Schlosskapelle Mam-

mern, Fermata N{usica, ,ll Trionfo del Tempo

et del Disinganno' Stadttheater Bern. Neben

ihrer Konzerttätigkeit unterrichtet sie Blockf lÖ-

te an verschiedenen Musikschulen,

Mojca Gal(Violine)
absolvierte das Violinstudium an der Akade-

mie fur Musik in Ljubljana (PrimoZ Nov§ak)

und an der Hochschule der KÜnste Bern

(Monika Urbaniak und Monika Baer) mit Aus-

zeichnung, Später verfolgte sie ein l\4asier-

studium an der Schola Cantorum Basiliensis

bei Amandine Beyer, studierte aber auch

bei David Plantler, Leila Schayegh und Ra-

chel Podger 2002 erhielt sie am Nationalen

Wettbewerb den 1 und ztrvei Sonderprelse

Sie spielt viele Konzerte an zahlreichen in-

ternationalen Festivals und Konzertrethen auf

Violinen in alter Mensur, Vrola d'amore und

Violino piccolo und beschäftigt sich mit Kom-

position im alten Stil. Sie spielte u.a. tn Thy

Kammermusikfestival in Dänemark, Festival

alte Musik in Zürich, Brecon Baroque, lnns-

brucker Festspiele für Alte Musik Early Mu-

sic in Ljubljana, Festival Mozari Gdansk (Po-

len), Festival Tartini Piran. Ausserdem wirkt

sie mit in Ensembles wie Arabesque, Dolci-

melo, Accademie Bach d'Aix, [4usica Fiorita

und in Kammerorchestern wie dem Concerto

poetico, Allegria musicale, Freitagsakademie

Bern. Letztes Jahr erschien ihre ersie CD mit

Violinsonaten aus dem 17. Jahrhundert mit

dem Titel Ri-Cercare.

Bruno Hurtado Gosalvez

(Viola da Gamba)

ist in Barcelona geboren. Mit sieben Jahren

begann er seine musikalische Ausbildung

(Violoncello, Klavier und Musiktheorie). Spä-

ter studierte er an der Zürcher Hochschule

der Künste, wo er den Bacheior of Arts in der

Klasse von Roel Dieltiens erhielt, Den Master

of Arts für Aufführungspraxis machte er an

der Hochschule der Künste Bern, auf dem

Violoncello mit Louise Hopkins und bei Bri-

an Franklin auf der Viola da Gamba. Zurzeit

studiert er an der Musikakademie Trossingen

bei Lorenz Duftschmid. Er erhielt Stipendi-

en von der Gesellschaft Pablo Casals und

der Generalitä di Catalunya. Bruno Hurtado

ist Mitglied zahlreicher Ensembles (Les Ele-

ments, The Queen,s Reveis, Bern Consoi-t,

Perle Baroque) und Orchesier (u.a. rnii 0r-

questra SinfÖnica del Gran Teatre oei Liceu.

Sinfonieorchester Biel/Bienne. 0rquestre

Sinfonique de Mulhouse, Sudwesideutsche

Philarmonie Konstanz, Allegria musicale) und

konzertiert mit diesen in qanz Europa. Sein

lnteresse für die elektronische Musik fÜhrte

auch zur Zusammenarbeit mit international

anerkannten Musikern wie DJ Swet.
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Filipa Meneses (Viola da Gamba)

wurde in Poriugal geboren. Nachdem sie ihr

Studium als Konzertptanistin an der ESMAE

(PT) und am Conseruatorium van Amster-

dam (NL) abgesch ossen hatte, entdeckte

sie ihre Leidenschaft fur die Viola da Gam-

ba und lregann mit deren Studium 2015
schloss s e am Boya Conservatory Den l-1aag

(NL) hr Gambenstudrum mit dem Bachelor

in Alter tr/Lrsik bei Philippe Pierlot ab und im
20lB dem ll4aster an der Schola Cantorum

Basiliensis (CH) bei Paolo Pandolfo Wichti-
ge künstlerische lmpulse erhielt sre außer-

dem bei Meisterkursen u,a, mit Baldomero

Barciela, Bainer Zipperling, Atsushi Sakai,

Emmanuel Balssa Amdlie Chemin Willand

Kuijken und Christophe Coin. Filipa Meneses
gewann clen Rotary Club Preis 2AA2, nZeca

Afonso; Preis 2009 und den I Preis des

prestigeträchtigen "Prömios Jovens Mrisi-

cos" BTP (Kammermusik) 2012 lhre jüngs-

ten Einspielungen erschienen bei den Labels

Naive und Harnronia Mundi (in Zusammenar-

beit mit Gli lncogniti-Arnandine Beyer)

Brian Franklin (Viola da Gamha)
hat bei Jordi Savall an der Schoia Cantoruir
Basiliensis studierl Neben seiner Unterricht-

stätigkeit in Zürich an der ZHdK und an MKZ

konzertiert er mit verschiedenen Ensembles

für AIte \4usik Aktuell ist ihm die Mitwirkung

in den Gambenconsorts,,cellint consort",

,,Concerto di Vioie' und ,,Marais Consort"

und in,l Ensemble fLlr Musik des l6 Jahrhun-

derts , Canti B" von grosser Bedeutung,

Soma Salat Zakharias
(Viola da Gamba)

stammt aus Siebenbürqen und erhielt sei-

nen ersten Musikunterricht auf der Vioia da

Gamba als Jugendlicher in Klausenburg,

2004IraI er in die Hochschule für [,1usik in

Trossingen ein, wo er mit Lorenz Duftschmid

studierte, Er schloss sein Lehrdiplom dort
im Juli 2008 mit Auszeichnung ab 2008
wurde er in die Klasse von Paolo Pandoifo

in der Schola Cantorum Basiliensis aufge-

nommen, wo er 20ll ein Master of Arts
in l\rlusikalischer Performance, ln 2013 ein

lVlaster of Arts in Spezialisierter Musikali-

scher Performance abschloss. Er nahm an

l\4eisterkursen u.a. nrit Wieland Kuilken, Pao-

lo Pandol{o Lorenz Duftschmid, Pere Ros,

sowie Hille Perl teil lm Jahr 2007 erhielt er

den 2. Preis im Hochschuhvettbewerb der

deutschen [/usik-Hochschulen, mit dem En-

semble *il disegno interno,, 2011 wurde er

mit dem Ensemble nDaimonion, im Bonporti

Wettbewerb in Rovereto, Iialien mit dem l
Preis ausgezeichnet, 2012 gewann er den 3,

Preis in"lV Concorso lnternazionale Principe

Francesco Maria Ruspoli" in Vignanello, ltali-

en, Er ist Leiter des in 2011 gegrundeten En-

sembles The Little Light Consoü' in Basel

Zahlreiche Konzerte in der Schweiz und in

Europa als Solist sowle CD-Einspielungen mit

verschiedene Ensembles und Formationen

bei 'Musiques Suisses", "Etcetera", "Carpe

Diem" "Simax" und "Ramee". Soma lebt seit

knapp zehn Jahre in Basel und widmet sich

der Gambe als Forscher und als Pädagoge

I
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John Martling (Theorbe)
wurde in Schweden geboren und begann
sein Studium in alter Musik und Laute an

der Royal Academy Stockholm nacho'enr

er seine Ausbildung am N4ustkgymnastunr

Södra Latins abschloss. Anschliessend

zog er nach Ma and, wo er sein Studiunr
bei Francesca Torelli am Conservatono di

Musica -Giuseppe Verdi, weiterführte 2013
begann er sein Bachelorstudrum an der
Schola Cantorum Basiliensis unci schloss
dort 2018 seinen Master bei Peter Croton im
Fach historische Zupfrnsirumente mit Aus-
zeichnung ab Er lebt derzeit in Basel und

ist Lautenstudenl von lVarc Lewon an der
SCB, wo er die Lautentechnik und Auffüh-
rungspraxis der Renaissance erforscht und
parallei dazu Teil des Studienprogramms

Advanced Vocal Ensemble Studies ("AVES")

ist Neben seinem Studium ist er aktiver
freischaffender Ensemble- und Solomusiker,

Urs Aeberhard (0rgel)
wurde zunächst zum Primarlehrer ausge-
bildet Anschliessend Musikstudien am
Konservatorium seiner Vaterstadt Bern Zu
seinen Lehrern gehörten Edwin peter (Orgel

und lmprovisation), Otto Seger (Klavier), Mar-
gnt Conrad (Sologesang) Jörg-Ewatd Dähter
(Generalbass, Cembaio und Kammermusik)
sowie Martin Flämig (Liedbegleitung). Lehr-
diplome Klavier und Sologesang, Lehr- und
Konzertdiplom 0rgel,mit Auszeichnung,,,

Anschliessend folgte ein weiierführendes 0r-
gelstudium in Paris als Privatschuler von Ma-
rre-Claire Alaln und Daniel Roth Urs Aeber-
hard war Leiter von Singlvochen des SKGB

und Mitglied der Prüfungskommtsslon iLtr.

Chorleiter und 0rganisten der Berner Kii-cre
Er hielt 0rganistenämter an den Ber-ner Kli-
chen Peter und Paui, Wabern und der lu,lar-

kuskirche inne. Seit 1999 lst er 0rganisi an

Rolf Bischof (Tenor)

ist am Bodensee und im Toggenburg aufge-
wachsen und hat nach einer Stoffdrucker-
lehre in Wattwil und einem Klosteraufent-
halt in Mariastein S0 an der Akademie für
Schui- und Kirchenmusik in Luzern die Chor-
leiterausbildung abgeschlossen, Danach be-
suchte er die Schauspielschule und machte
erlangte ein Lehrdiplom in Gesang am Kon-
servatorium Bern. Er ist seit vielen Jahren in

der Region Solothurn als Schulmusiker und
Stimmbildner (u.a, Singknaben Solothurn)
tätig, erteilt privat Gesangsunterricht und

leitete diverse Männer- frauen- und Kirchen-
chöre. Er ist Gründer und lnitiant des Collegi-
um Vocale Solothurn, der Singgruppe M0E,
des Chorprojektes Solirina (Solothurn/Trin)

und des Corodeum Ensembles, Neben einer
reichen eigenen Konzerttätigkett in diversen
Ensembles und unterschiedlichen Stilen hat
er sich auch ais Komponist im Bereich der a
cappella Chorliteratur einen Namen gernachi.

Rolf Bischof ist Ehrenmitgtied der Akaoemje

,,Georges Enesco" Jashi (Runränielr. It,,hr oel.

Kaniorei ist er seit vrelen Jahrer ais Evange-
llst Komponisi und siellvenretender Chorlei-
ier verbunden.

I
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Markus Cslovjecsek (Leitung)

siudierie nach der Ausbildung zum Pri-

marlehrer an der Musikakademie in Luzern

Schulmusik, Krrchenmusik und Chorleitung.

Parallel dazu erwarb er die Lehrdiplome für

Violoncello und Gesang. An der Universitat

Autonoma de Barcelona absolvierte er ein

Forschungssemester, Er leitet die Professur

für Musikpädagogik am lnstitut Sekundar-

stufe l+ll der Pädagogischen Hochschule

der Fachhochschule Nordwestschwetz Di-

verse Publikationen, Forschungs- und Enl
wicklungsarbeiten, Aussiellungen, Vorträge

und Workshops im ln- und Ausland sowie

eine Konzert- und Vortragsreihe befassen

sich mit der Entwicklung einer integrativen

Perspektive im Umgang mit Musik in Lehr-

und Lernsituationen. ln seiner Tätigkeit als

Chorleiter entwickelt Markus Cslovjecsek

seit langer Zeit ein breites Spektrum von

Konzertprogrammen oft in Zusammenarbeii

mit renommierten Musikerinnen und Musi-

kern und jungen Talenten, Neben der Kan-

torei der Stadtkirche Solothurn leitete er von

i9B4 - 2004 den kaiholischen Kirchenchor

Deiiingen. In den Jahren l986 - 1993 r,var

er für die musika;ische Leiiung des Sing-

kreis ..Les 1.,'larmories",rerantlorilich. Dre

Kantorei gründete er 1989 gemeinsam mit

Mitgliedern der reformierten Kirchgemeinde

Solothurn. Seit einigen Jahren bietet er unter

dem Label .Singeno unterwegs..,, gemein-

sam mit regionalen Experten regelmässig

Kulturreisen für singfreudige Menschen an,

11
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VORSGHAU
Kulturnacht Solothurn Sa' 27. April

CircleSinging im Kantonsratssaal 20.00 bis 22 00

Auf{ahrt Do. 30. Mai Taizd-Gottesdienst

in der ref. Stadtkirche (mit Pfrn. Thala Linder)

Kantoreitag 23. Juni Sommer-Singen

im Elisabethenheim, Andacht mit Samuel Stucki

in Günsberg

ALLEBHEILIGEN 2019

UTs JosePh FIUT}/ URAUFFÜHRUNG

Jahreszeitenlieder über Texte von 0lga Brand

mit Alexandre Dubach, Violine

Probebeginn August

Konzerte uom 27.0ktober bis 1 . November 201 I

ADVENT 2019

Marc-Antoine Charpentier Messe de Minuit und

URAUFFUHRUNG Noels von Urs Aeberhard

mit diversen Chören und dem ENSEMBLE@FONITES

Probebeginn August

Konzerte vom B. bis 25. Dezember 20.19

L

NEUE SANGERINNEN UND SANGER SIND

HERZLICH WILLKOMMEN!

Begeisterung und musikalisches Verständnis

werden vorausgesetzt, lnteressterte melden

sich bitte bei:

Hansjörg Jäggi

079 670 62 35 I hansioerg iaeggi@lrluervin'ch

www.kantorei-so.ch

Herzlichen Dank für die Unterstützung an

Roman Steiner 0rgelbau, die ref' Kirchgemeinde

Balsthal, den Verein Kultur im Thal'

die CampusGalerie Brugg/Windisch,

die Einwohnergemeinden Balsthal, Langendorf

und Solothurn, das Migros Kulturprozent,

die Raiffeisenbank Balsthal-Laupersdorf und das

Kuratorium des Kantons Solothurn

rryurw, ref orm ie rt-soloth urn ch/kantorei

EINTRITT FBEI _ KOLLEKTE AM AUSGANG
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